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Halle Sonntag den 5 Mai

Schiffsvernichtung an der engliſchen Küſte
Vergebliche Angriffe auf den Kemmelberg und Bailleul Die Briten und Franzoſen verbluten ſich

Deutſcher Abenöbericht
VTB Berlin 4 Mai abends Amtlich
Gegenangriffe der Franzoſen gegen den Kemmel und

gegen VBailleul ſind unter ſchweren Verluſten geſcheitert

Wiener Bericht
Anhaltend rege Gefechtstätigkeit
Wien 4 Mai Amtlich wird verlautbart

üdweſten anhaltend rege Gefechtstätigkeit
Der Chef des Generalſtabes

W T

Jm S

Fwei Dampfer von 17000 Tonnen
zerſtört

WTB Berlin 4 Mai Amtlich An der Weſtküſte
Englands wurden von dem unter dem Kommando des
Kapitänleutnants Freiherrn von Los ſtehenden Unterſee
boot zwei beſonders wertvolle Dampfer nämlich der engliſche
Dampfer Lake Michigan 9288 Br und ein
anderer 8000 Br T großer Dampfer aus demſelben ſtark
geſicherten Geleitzug herausgeſchoſſen
juſammen 170900 Brutto Regiſter Tonnen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die deutſchen Erfolge an der Weſtfront
Berlin 4 Mai Drahtnachricht Während die

eine Niederlage nach der anderen beibringen konnte und
ſtematiſch die Jertrümmerung feindlicher Heeresmacht fort
ſetzt haben die deutſchen Truppen in Finnland bei Unter
ſtützung der finniſchen Freiheitskämpfe im Verein mit finn
ländiſchen Bataillonen zwiſchen Lahiti und Tawaſtehus den
W wernichtend geſchlagen und einen neuen großen Sieg
rfochten

Am 3 Mai folgte an der Weſtkampffront dem gewal
tigen ſtarken feindlichen Artillerjefeuer ſüdlich Arras ein
öritiſcher Teiſangriff in Bataillonsſtärke Auf engbegrenztem

Raum vorſtürmend erleidet der Feind ſchwerſte Verluſte
Sein Angriff brach vor unſeren Linien reſtlos zuſammen
Gleichzeitig verſuchte der Feind ſüdlich Villers Bretonneux
erneut vorzuſtoßen Die Engländer ſetzten hierzu wiederum
Anuſtralier ein die bei Abweiſung des Angriffs ſchwere Ver
lüſte eriitten Von den Tanks die den engliſchen Angriff

ten ſollten blieben zwei zerſchoſſen vor unſeren Linien
iegen

Her jüngſte vergebliche Gegenſtoß
der Entente

IB Berlin 4 Mai Drahtnachricht Wiederum iſt
m 4 Mai ein heftiger franzöſiſcher Angriff zur Eroberung
es Kemmelberges blutig geſcheitert Die Rückſichtsloſigkeit
nit der General Foch ſeine beſten Truppen einſetzte erhärten
Jon neuem wie ſchwerwiegend für die Entente der Ver
tuſt des wichtigen Kemmelmaſſivs iſt
wiederholten ſtets vergeblichen engliſch franzöſiſchen Maſſen
ingriffe hier und an anderen Stellen der Front tragen zur
zertrümmerung der feindlichen Heeresmacht und zur Ver
nichtung ihres lebenden und toten Materials täglich bei
Sie erhöhen die gewaltigen Verluſte die die wuchtigen deut
ſchen Schläge den alliierten Heeren zufügten Trotz der
wiederholten blutigen Niederlagen und ergebnisloſen Gegen
angriffe der Anglo Franzoſen trotz ihrer für eine Weſtſchlacht
ungeheuren Gefangeneneinbußen von rund 130000
Man n trotz der unüberſehbaren deutſchen Beute an Kriegs

Die

nerät Ausrüſtungs und Geſchützmaterial verſuchte der Funf
ſpruch Lyon vom 3 Mai abermals die deutſchen Erfolge in
einen Fehlſchlag zu verwandeln Die nach wie vor der
deutſchen Führung verbliebene Jnitiative hat die Maſſe der
feindlichen Streitkräfte an der von ihr gewollten Front ge
feſſelt Die fortgeſetzten ebenſo wütenden wie fruchtloſen
frankoebritiſchen Gegenangriffe in der Gegend des Kemmel
berges und bei Villers Bretonneux beweiſen jedoch unumſtöß
lich wie ſehr die deutſchen Waffen die ſtrategiſche Lage
der Entente verſchlechtert haben

Auszeichnungen
Die Verluſte der Engländer bei Feebrügge und

Oſtendöe

W B Berlin 4 Mai Drahtnachricht Aus Anlaß
der glänzend durchgeführten Abwehr des engliſchen Sperr
und Landungsverſuches gegen Zeebrügge und Oſtende hat
der Kaiſer verliehen dem kommandierenden Admiral des
Marinekorbs Admiral von Schröder die Schwerter zumRoten Adlevorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub dem ehe

f des Generalſtabes beim Marinekorps Generalmajor Bennet
den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Schwertern dem
Kommandeur der Molenbatterie Zeebrügge Kapitänleur
nant d R Schütte das Ritterkreuz des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern mit Schwertern Die weiter aus
gezeichneten Offiziere und Mannſchaften gehören den ver
ſchiedenen Verteidigungsabteilungen von Zeebrügge und
Oſtende an Nach Meldungen der britiſchen Admiralität
beträgt der Geſamtverluſt der Engländer bei dieſem Unter
nehmen 588 Offiziere und Maeonnſchaften Demgegenisser
beziffert ſich unſer Verluſt auf 8 Tote und 16 Verwundete

Franzöſiſche Truppen bis an das Meer
Eine italieniſche Manöverierarmee

Genf 4 Maj Privattelegramm Franzöſiſche Truppen
ſind nunmehr auch auf dem äußerſten Nordflügel nördlich von
VDnern bis ans Meer eingeſetzt worden Dem Secolo iſt zu
entnehmen daß auch hinter der italieniſchen Front eine
Manövrierarmee in der Bildung begriſfen iſt

Ententefeinöliche Maßnahmen in

Portugal
HSaag 4 Mai Pripattelegramm Morning Poſt

meldet aus Liſſabon Die neue Regierung hat die Be
arbeitung des vor drei Jahren ergangenen Mobiliſierungs
defehls verfügt Dem Parlament ſoll die Aufhebung des
portugieſiſchen Mobiliſationserlaſſes vorgelegt werden

Sperre der italieniſchſchweizeriſchen
Grenze

Vorboten einer Offenſive
Zürich 4 Mai Prjvattelegramm Von der italieni

ſchen Grenze wird einegllgemeine Sperre der Grenze gemeldet
Ebenſo iſt eine allgemeine Zeitungs und Brieſſperre im Verkehr
mit Jtalien eingetreten Man erblickt darin die letzten Vor
boten einer Offenſive

Der jüngſte deutſche Luſtangriff auf Paris
Bafel 4 Muni Eigene Drahtnachricht Wie Schweizer

u

auf Paris außerordentlichen Schaden angerichtet Ueber 5099
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert ganze Straßenbrefiten ſind
zerſtört Die Geſchoſſe verurſachten außerdem viele Brände

Die Opfer der Fernbeſchießung von Paris
Zürich 4 Mai Priv Tel Secolo meldet aus

Paris Jm verfloſſenen Monat ſind 280 Opfer der denut
ſchen Fernbeſchießung feſtgeſtellt worden darunter 82 Tote
Die der Beſchießung beſonders anusgeſetzten ſüdsſtlichen Stadt
teile ſtellen den größten Teil zur Zahl der Opfer

Schützengräben in Paris
B Bern 4 Mai Drahtnachricht Progres de

Lyon meldet aus Paris An den meiſten Punkten der
Pariſer Befeſtigungen wurden von Großinduſtrie Unterneh
mungen Schützengräben und Unterſtände für das Fabrik
perſonal die während der Luftangriffe benutzt werden ſollen
eingerichtet

113 feinöliche Flugzeuge abgeſchoſſen
Baſel 4 Mai Eigene Drahtnachricht Ein Reuter

Telegramm beſagt daß im April 113 engliſche und franzöſiſche
Flugzeuge abgeſchoſſen worden ſind

Friedensfreunöliche Strömungen in Englanö
Vafßel 4 Mai Privattelegramm Daily Telegraph

und Daily Mail veröffentlichen feit einigen Tagen wieder
Friedensartikel die von der engliſchen Zenſur zugelaſſen
wurden und in denen für eine baldige freie Ausſprache
zwiſchen den Kriegführenden Stimmung gemacht wird

Meutereien unter den franzöſiſchen Farbigen
WIB Berlin 4 Mai Drahtnachricht PetitPariſien vom 18 April meldet Das Kriegsgericht des

16 Bezirks in Montpellier hat 14 Senegaleſen wegen Meu
r und Gehorfamsverweigerung verurteilt davon drei zum

ode

Schwierigkeiten der iriſchen Frage
Kopenhagen 4 Mai Eigene Drahtnachricht Daily

Rews zufolge bereitet die iriſche Frage der Regierung große
Schwierigkeiten So iſt es der Regierung unmnöglich eine Per
Krlichreit zu finden die unter den gegenwärtigen ſchwierigen
Verhältniſſen das Amt eines Vizekönigs übernehmen will

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Blätter ans Paris erfahren hat der letzte deutſche Luftangriff

Trübe ZFukunftsausſichten
für Vorwegen

Von unſerem Korreſpondenten

Chriſtiania 1 Mai 1918
Das letzte Heft der Provianrierungszeitſchrift des

offigiellen Organs des norwegiſchen Lehensmittelminiſte
riums enthält einen Artikel deſſen Jnhalt auf die kritiſch
Lage in der ſich die Volksernährung Norwegens befindet
ein ſcharfes Licht wirft Es heißt in jenem Aufſotze der den
Charakter einer Botſchaft der Regierung an die norwegiſche
Nation trägt daß die Vorräte des Landes an Korn und
Mehlwaren nach der letzten genauen Zählung nicht größer
ſeien als daß ſie wenn die größte Sparſamkeit angewandt
werde vom I April an höchſtens noch bis zum 1 Sep
tember ausreichen werden Von da ab ſind aber noch
anderthalb oder zwei Monate bis die neue Ernte des Landes
auf den Markt kommen kann Erſchwerend tritt noch der Um
ſtand hinzu daß ſchon jetzt Kartoffelnot herrſcht man hat
die Kartoffeln ſo ſtreng rationieren müſſen daß jeder Ein
wohner wöchentlich nur etwa zwei Kilogramm bekommen
kann Jn vielen norwegiſchen Regierungsbezirken hat man
ſogar die vorhandenen Vorräte an den zum Legen beſtimmten
Kartoffeln angreifen müſſen um wenigſtens augenblicklich
über die größten Ernährungsſchwierigkeiten hinaus
zukommen

Die norwegiſche Nationalvertretung das Storthing
beſchäftigte ſich dieſer Tage mit der wöchentlich ernſter wer
denden Lebensmittelfrage in mehreren geheimen Sitzungen

en

e r S R 77ge n 4 J nDas d werdeine Beendigung des Weltkrieges in dieſem Jahr erwartet
iſt die größte Frage die wie lange die im nächſten Herbſt zu
gewinnende einheimiſche Ernte eine hinlängliche Grundlage
für die Ernährung der Einwohnerſchaft des Landes wird
bilden können Man gibt ſich in dieſer Beziehung keinen
Jlluſionen hin Nur ein ganz verſchwindender Bruchteil
des Bodens Norwegens hat bisher der Kornproduktion ge
dient und ſelbſt bei dem jetzt durch Maßnahmen der Regie
rung und des Storthings eingeführten zwangsweiſen Anbau
bisher brach liegenden Flächen werden die Vorräte des
nächſten Erntejahres Norwegens nur auf wenige Monate
vom Ende Oktober an ausreichen insbeſondere da es an
natürlichem Dünger gebricht und die Mengen an norwe
giſchem Salpeter bei der namhaften Ausfuhr dieſes Kunſt
düngemittels nach Dänemark nicht allzu groß ſind Die Lage
Norwegens im kommenden Erntejahre iſt alſo äußerſt kritiſch
Bei einer Mißernte wäre eine Kataſtrophe nicht zu ver
meiden

Die norwegiſche Regierung hat alles getan um im Wege
der Verhandlungen betreffs des interſkandinaviſchen Waren
austauſches Dänemark zu bewegen möglichſt große Mengen
ſeiner Korn und Mehlvorräte an das notleidende Norwegen
gegen Kompenſationen die hauptſächlich in norwegiſchem

Salpeter beſtehen abzugeben Dänemark hat in anerken
nenswerter Betätigung des ſkandinaviſchen Gemeinſamkeits
gefühls bereits ſo erhebliche Quantitäten von allerlei Nah
rungsmitteln namentlich aber von Korn und Mehl nach
Norwegen geſandt daß das däniſche Volk ſich über lang oder
kurz eine Herabſetzung der eigenen jetzt allerdings noch ziem
lich reichlich bemeſſenen Brotrationen wird rn
müſſen Wie groß aber die däniſche Nahrungsmittelhilfe für
Norwegen im nächſten Erntejahr werden wird hängi
naturgemäß in erſter Reihe davon ab wie die Ernte in
Dänemark ſelber ausfällt Ueberdies muß man ſich darüber
im klaren ſein daß Dänemarks Kompenſationsverpflich
tungen gegenüber den kriegführenden Großmächten in erſter
Reihe gegenüber Deutſchland und England von Monat zu
Monat größer und ſchwerer zu erfüllen ſein werden ſo daß
es ſehr fraglich iſt ob die Norweger fürs kommende Ernte
jahr in nennenswertem Grade auf die Hilfe des däniſchen
Brudervolks werden rechnen können

Ohne Zweifel iſt Norwegen das Land das in einer
verhältnismäßig nahen Zuunft obwohl noch außerhalb des
eigentlichen blutigen Ringens ſtehend inſolge der durch die
Dauer des Rieſenkrieges hervorgerufenen außerordentlichen
Weltlage am ſchwerſten zu leiden haben wird
Die Hoffnung auf die Hilfe aus Amerika ſcheint man in
eingeweihten norwegiſchen Kreiſen aufgegeben zu haben Es
gewinnt den Anſchein als wollte Amerika den endgültigen
Abſchluß desjenigen Wirtſchaftsabkommens mit Norwegen
über deſſen Hauptpunkte man beiderſeits ſchon vor etwa
einem Vierteljahr ſo gut wie einig geworden war fliſſent
lich und zwar ausſchließlich darum in die Länge ziehen weil
Amerika in Wirklichkeit ſchon ſelbſt ſo geſtellt F es
namentlich wenn die Bedürfniſſe ſeiner europäiſchen bün
deten in Vetracht gezogen werden über keinen ſolchen
Ueberfluß an Waren oder Rohſtoffen mehr verfügt daß es
ohne daß ſeine eigenen oder ſeiner Perbündeten Intereſſen
zu ſehr leiden die in Ausſicht geſtellten Warenmengen an
Rorwegen abgeben kann
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Rworwegens Sage R ſomkk in Höchſtem Grade kritiſch
n Kornzufuhren der

and rechen geraden e Im greiftwie n nkenderfalls hört man hier nicht allzu ſelten die Anſicht daß
e Mittelmächte nach und nach infolge der wirtſcha ger

Erſchließung des Oſtens und des Südoſtens nicht nur
hre eigenen Lehensmittelnöte hinwegkommen ſondern au
gewiſſe Mengen von Lebensmitteln übrig haben würden mi
denen ſie den nordeuropäiſchen Reutraglen würden helfen

Die Lage in Norwegen wird dadurch noch erſchwertdie unruhigen und revolutignären Elemente a
der Arbeiterbevölkerung fortwährend an Zahl und Einfluß

t S

gewinnen Ein Gemeinſamkeitsgefühl das dieſe gefähr
lichen Elemente mit den übrigen Bevölkerungsſchichten ver
binden könnte iſt nicht vorhanden Vielmehr warten die
worwegiſchen Syndikaliſten oder Volſchewiti nur auf die
Helegenheit um mit Hilfe der ſteigenden Lebensmittel
ſchwierigkeiten und Unzufriedenheit namhafte Teile auch der
jenigen Bevölkerungsklaſſen die ſich bisher und loyal
verhalten haben um ihre roten Fahnen zu ſammeln und
übers ganze Land revolutionäre Umtriebe in Szene zu ſetzen
Die norwegiſche Regierung iſt auf allerlei Möglichkeiten ge
faßt und hat ihre Maßregeln demgemäß ſchon getroffen

Abſchluß der deutſch holſändiſchen
Verhanölungen

B Berlin 4 Mai Amtlich Am Sonnabend den
27 April d J haben die deutſch niederländiſchen Verhand
kungen über die Durchfuhr und über die Rheinſchiffahrt zu
einer grundſätzlichen Einigung über alle aufge
worfenen Fragen geführt Auch über die Frage der Durch
fuhr und Ausfuhr von Sand und Kies deren Menge von der
niederländiſchen Regierung angenommen wurde kam eine
Einigung zuſtande Nur ein Punkt der insbeſondere mit der
Wiedereröffnung des Güterverkehrs auf der Bahn Roer
nondHamont zuſammenhängt bedurfte noch der Aufklä
zung Auch hierüber iſt inzwiſchen Einigung erzielt ſo daß
zie Angelegenheit als geregelt angeſehen werden kann

Bulgariens Kronprinz an der Weſtfront
B Berlin 4 Mai Amtlich Se Königliche

Hoheit der Kronprinz von Vulgarien iſt in Begleiutng des

e n auf dem en egsſchauplatz eingetroffen Empfang
Se Majeſtät den Kaiſer begab er ſich an die Vefehlsſtelle der
Oberſten Heeresleitung wo er im Auftrage des Königs der
Bulgaren dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg das
Hroßkreuz und die Kette des Alexander Ordens mit Schwer
tern durch die Mitte und dem Genergl Ludendorff den
Kriegsorden für Tapferkeit erſter Klaſſe überreichte
Veſprechung im Großen Hauptquartier begab Se Königliche
Hoheit ſich an die Front der Heeresgruppen Kronprinz Rup
precht und Deutſcher Kronprinz

England iſt auf die Kartoffel angewieſen

die Verſorgung mit Brot ſteht gegenüber den was
rigkeiten vor der ſchwerſten Belaſtungsprobe ſeit Beginn des
Krieges Sie wird in den nächſten zwölf Monaten völlig ab
hängig vom Ausfall der Kartoffelernte ſein Esſteht ſo daß die maßgebenden Kreiſe nicht nur mit einem über

wiegenden Zuſatz von Kartoffelmehl und Trockenkartoffeln zum
Brotteig rechnen ſondern für einen keineswegs kurzen Zeitraum
den vollſtändigen Verzicht auf Getreidemehl zum Brot
für notwendig halten Backoerfuche mit einem Brot das nur aus
Kartoffelerzeugniſſen beſteht ſind bereits ſeit längerer Zeit im
Gange Unter Anleitung der Regierung wird der Kartoffelanbau
im ganzen Lande auch auf den kleinſten Flächen eifrig gefördert
ebenſo wird der Anbau von Erbſen Bohnen und anderen Hülſen
wrüchten als beſtem Erſatz für Fleiſch empfohlen

Keues Abkommen zwiſchen der Schweiz und
der Entente

W TB Bern 3 Mai Meldung der Schweizeriſchen
Hepeſchen Agentur Amtliche Mitteilung Zwiſchen der
Schweiz und Vertretern der alliierten Regierung wurde ein
weiteres Wirtſchafts Abkommen getroffen nach welchem die
Schweiz an die alliierten Regierungen im Verlaufe von acht
Monaten beſtimmte Lieferungen von Holz macht und ſich
andererſeits gewiſſe für ihre Lebensmittelverſorgung wichtige
Zugeſtändniſſe ſichert Das Abkommen unterliegt noch der
Ratifikation der beteiligten Regierungen

Briand und Clemenceau zum Kaiſerbrief
MTB Paris 4 Mai Havas Der Kammerausſchuß

für auswärtige Angelegenheiten vernahm Briand und
Clemenceau über den öſterreichiſchen Zwiſchenfall Clemen
eau gab gleichzeitig nähere Erklärungen ab über die Ergeb
niſſe der am Donnerstag in Abbeville abgehaltenen Jnter
zlliierten Beratung

Mißbrauch der weißen Fahne durch
die Engländer

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Gr Hauptquartier den 2 Mai
Von den am Vormarſch beteiligten Truppen iſt mit

oiederholter Uebereinſtimmung folgender Vorgang beob
achtet worden Wenn engliſche Maſchinengewehrneſter durch
unſere Sturmabteilungen bedrängt werden ſo r ſiee Zer

Deckung

h

Zeichen der Uebergabe die weiße Flagg
durch erreichten ſie daß unſere Leute ſich aus der
erhoben um die Uebergabe entgegenunehmen Gewannen
die Engländer in dieſem Augenblicke die Ueberzeugung daßdie ihnen gegenüberſtehende Abteilung ihnen nicht n
überlegen war ſo gingen ſie blitzſchnell wieder in Deckung
und überſchütteten die getäuſchten Deutſchen

auf r e Maſchinengewehrfeuer bis nnn freilich unſere Leute die Uebergabe rich e mehr

annahmen
Ein ſehr ichnender dieſer Art ſich bei denKämpfen re Pebie hoherheihen Sie um Dres

lincourt zugetragen Dort hatte ſich in einem Waldſtück ein
mit einem Offizier und 30 Mann es engliſches Maſchinengewehrneit zäh gehalten ne w van

Der vizekanzler von Paver über die Dinge in der Ukraine
Vertraulſche Erklärungen im Hauptausſchuß des Reichstages Enge Verbindung des deutſchen Boz

ſchaſters mit dem ukrainiſchen Großgrundbeſttz
Der Hauptausſchuß des Reichstages iftigte amBoedon erregteDer Ve nd hatte große Anziehungse aller e die und iern

nueh o r erſchira en Shenbertreter
kanzler von Payer vertreten

n g e der Sitzung durch den evorſitzenden Abg renbach nahm Vi er vondas Wort Sekte Ausführungen h für ver
traulich erklärt worüber ein amtlicher Bericht herausgegeben
wurde nach dem Herr von Payereu a ſagte

Bekanntlich ſind wirt in die Ukraine
auf den ausdrücklichen Wunſch der ukrainiſchen Regierung
eingerückt um dort Ordnung zu ſchaffen Es haben auch ver
ſchiedene Gründe anderer Art mitgeſprochen Wir hatten
beide ein lebhaftes Jntereſſe daran
möglichſt raſch Lebensmittel aus der Ukraine zu erhalten
Damals war ja die allgemeine Auffaſſung daß dort nLebensmittel in großer Menge en en v
Ukraine hatte ſich verpflichtet bis zum 1 Juli d J minde
ſtens eine Millionen Tonnen Getreide zu liefern Die Rad a
hat aber über keine ernſtlichen Mittel ver
fügt um die Bevölkerung die im Beſitze dieſer Getreide
vorräte war um deren Ablieferung anzuhalten

Wir mußten uns ſelbſt um die vertragsmäßige Ab
lieferung der Getreidemengen bemühen Das ſſt eine Quelle
von Verſtimmungen geweſen Drei Ereigniſſe ſtellen ſich in
den Vordergrund des Jntsreſſes

1 Der Feldbeſtellungserlaß des Generalfeldmarſchalls
von Eichhorn

2 Die Feſtnahme von Regierungsmitgliedern in der
Rada

3 Die Umwandlung der ukrainiſchen Regierung in eine
neue auf neuer Grundlage aufgebauten Regierung

Zunächſt iſt zu betonen daß die
Umwandlng der ukrainiſchen Regierung

in keinerlei Ju ſammenhang mit den beiden Er
eigniſſen ſteht Dieſe Umwandlung iſt lediglich eine ukrai
niſche Angelegenheit die uns nicht tangiert Die Rada hat
in der letzten Zeit an Boden verloren Sie hat das un
zweifelhafte Verdienſt den ukrainiſchen Staat geſchaffen und
ihm den Frieden gegeben zu haben

Sdtarres Feſthalten an kommuniſtiſchen Thev
ri die v o an n e e Bauernbevölke
rung keinen la en haben ſcheinen ächliihr Ende herbeigeführt zu haben wong ſeicytich

Der Feldbeſtellungserlaß
erfolgt weil infolge der drohenden Laändenteignung die
ahr deſtand daß ein großer Teil des Bodens unbebaut
e und da auch un der Möglichkeit beraubt

wurde die uns gegenüber eingegangene flichtunerfüllen Es ſtanden ſomit Jntereſſen unſeres Volte auf

r Se Regierung hatte ſich u T erwieſenür die Ve gen zu ſorgen Na n vorliegendenMarthe hen e ehe der ukrainiſchen Regie
rung und die daraus hervorgegangene Reſolution der Rada
auf der ungenauen Wiedergabe unſeres Erlaſſes durch die
ukrainiſche Preſſe zu beruhen Der Erlaß war außerdem
nicht an das ukrainiſche Volk ſondern an die deutſchen Be
hörden gerichtet während durch die ukrainiſche Publikation
nochträglich der Anſchein erweckt worden iſt als ob es ſich
um eine ſolche Publikation handele was durchaus nicht der
Fall iſt Auf Veranlaſſung des Reichskanzlers iſt nunmehr
Vorſorge getroffen worden daß der militäriſche
Befehlshaber in allen Angelegenheiten von politiſcher
Bedeutung

nur Hand in Hand mit den Botſchafter
vorzugehen hat

Zu der Verhaftung der Regierungsmitglieder in der Rada geſtatte ich mir folgendes vorzu
tragen

acht vom 24 zum 25 April wurde der ukraiJn der Nniſche Bankdirektor Dobrij Mitglied des Finanzausſchuſſes
der ukrainiſchen Delegation die mit uns Finanzverhand
lungen führt von drei bewaffneten Männern verhaftet die
erklärt haben daß ſie im Auftrage eines Komitees zur
Rettung der Ukraine handelten Dieſes Komitee verfolgte
eine antideutſche Tenden z Es gehörten ihm auch
mehrere Miniſter an Jm allgemeinen ſetzt es ſich zuſammen
aus Perſönlichkeiten mit viel Temperament und wenig Ueber

en Sie gingen ſo weit daß ſie es ſich zum Ziele geſetzt
en

die Deutſchen aus dem Lande zu vertreiben
und im Hauſe des Kriegsminiſters eine Zuſammenkunft
hatten in der eine Art ſizilianiſche Veſper angeregt
wurde nämlich die

Umbringung aller deutſchen Offiziere
mit den Soldaten wollten ſie dann ſchon fertig werden So
blieb nichts anderes übrig als die förichten Anſtifter dieſes
Planes unſchädlich zu machen Die Jntervention unſeres
Botſchafters Freiherrn von Mumm beim Miniſterpräſidenten
blieb erfolglos deshalb verfügte der Generalfeldmarſchall
im Einvernehmen mit dem Botſchafter den Zuſtand des er
höhten Schutzes in der Ukraine bei dem alle en gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung feldgerichtlich a rteilt

werden können So wurde ein gerichtliches Verfahren ein
n und die Verhaftung der aus der Preſſe bekannten
nlichkeiten angeordnet die Verhaftung einzelnererſö ten

in der während der Sitzung erfolgte iſt einder den Organe geh für den beim
r räſtdenten um Entſchuldigung gebeten wurde und

che Ortskommandant iſt vom Generalfeldmarſchall
von ſeinem Poſten entfernt worden Jm übrigen geht die
S Unterſuchung weiter Der Gehilſe des früheren

ußenminiſters Lubinſfi iſt inzwiſchen freigelaſſen worden
da ſich die de für ſeine Feſthaltung nicht als ſtichhaltig

Die anderen Beſchuldigten befinden ſich noch i

Die neue Regierung
hat mit dieſen neuen Feldgerichten ſich ausdrücklich ein
verſtanden erklärt Hierauf iſt die neue Regierung vor
den Ukrainern ſelbſt und zwar von Bauern ins Leben ge

n worden die eine ordnungsmäßige Ablöſung durch
rt wiſſen wollen Dieſe Bauern etwa 7000 an der
riefen den ukrainiſchen General Skoropadfſki zum

iktator und Hetman der Ukraine aus
Skoropadſki nahm die Würde an und iſt gegenwärtig

mit der n der neuen Regierung beſchäftigt Die Be
ſeitigung der bisherigen Regierung iſt im ganzen friedlch
erſ e Jedenfalls hat die neue Regierung erklärt daß
e

voll und ganz auf den Boden des BreſtLitowſter Friedens
und der ſonſt mit uns getroffenen Abmachungen einſchließlich
der Getreidelieferungen ſtellt daß der freie Handel zugunſten
Deutſchlands und OeſterreichUngarns zugelaſſen werden ſoll
und daß es eine ihrer erſten und wichtigſten Aufgaben ſei
werde ein langfriſtiges Wirtſchaftsabkommen
mit den Mittelmächten abzuſchließen Jch möchteder Hoffnung Ausdruck geben daß dieſe Verhandlungen zu
einem raſchen und befriedigenden Abſchluß kommen werden

Nach dem Vizekanzler nahm der ſozialdemokratiſch
Führer Scheidemann das Wort Er betonte daß es ſis
bei der Beurteilung der Verhältniſſe in der Ukraine

um drei Fragen handle
einmal um den Erlaß des Generalfeldmarſchalls v Eich
horn dann um die Verhaftung der Mitglieder der Rad
und ſchließlich um die Aufſtellung einer neuen Regierung
Auffallend ſei die Behauptung daß die Verhaftung der
Radamitglieder mit der gegenwärtigen Umwälzung in
keinem Zuſammenhang ſtehen Der Erlaß des General
feldmarſchalls v Eichhorn ſei auch heute im genauen Wort
laut noch nicht bekannt Der Reichstag müſſe die Forderung
erheben mit dem Erlaß bekanntgemacht zu werden

Scheidemann trug dann die Ereigniſſe der Ukraine in
chronologiſcher Form vor Von Anfang an habe die Ver
mutung nahegelegen daß das Porgehen gegen die Rada in

der Ukraine von rechts her nicht ohne deutſche Mitwirkun
erfolge Die

enge Verbindung unſeres Votſchafters und ſeiner Um
ebung mit den ukrainiſchen Großgrundbeſitzern verſtärks dieſe Vermutung

Daraus m ſich eine Gefahr für unſere Beſatzungstrupper
ergeben der Verhaftung traten bereits allerlei Ueber
raſchungen ein

idemann beſprach iagehend die Vorkommniſſe die
ſich im Zuſammenhang mit der Verhaftung der Mitglieder
der Zentralrada abgeſpielt haben Scheidemann beſprack
dann Verſchiedenheiten der Auffaſſung die ſich offenbar
zwiſchen der Militärbehörde und dem Auswärtigen Amte er
geben hätten Der neue Hetman genieße entgegen dern
Wolffſchen Meldungen kein Vertrauen wie die be
den Wahlen auf ihn entfallene geringe Stimmenzahl beweiſe
Gegen die Berichte über Greueltaten ſei größtes Mißtrauen
am Platze

Erzberger ſtellt als Leitſätze für die künftige
Politik in der Ukraine hin daß der Friedensvertrag von
Breſt Litowſk als Grundlage der Verſtändigung bleiben
müſſe Deutſchland müſſe um das Getreide zu erhalten die
verſprochenen Tauſchartikel liefern S

Freiherr von dem Busſche erklärt in Kiew ſeien
zu dem Breſter Vertrage gewiſſe ausführliche Verhandlungen
geführt worden über das Getreide Abkommen das Valuta
Abkommen und einige andere Punkte

Unterſtaatsſekretär Braun erklärt vaß nach dem Ur
teil von Sachverſtändigen die in Frage ſtehenden Getreide
mengen auch tatſächlich vorhanden ſeien Mit der früheren

Vertra eſchloſſen nach dem ſie an die Mittelmächte rund
1 Million Tonnen Getreide liefern ſollte Da die bisherige

nicht funktionierte
t ließlich das Staatsgetreidebureau gebildet Diet ten z aten liefernVon der geſamten Ausfuhr erhält in den erſten 2 Monaten

Oeſterreich Ungarn zwei Drittel Deutſchland ein Drittel

z rund 1000 Waggons über die Trockengrenze und 800 To
r Braila in Rumänien gegangen An landwirtſchaftlichen

ukrainiſchen Bauern etwa 30 000 Tonnen zur Verfügun
ſtellen

Rada wurde nach Ueberwindung von Schwierigkeiten ein

Organiſation zur Heranſchaffung des Getreides durchaus

Regierung ſoll das Getreide in

Vom 1 Juli ſoll das Verhältnis umgekehrt ſein Bis jetzt

Maſchinen und Kleineiſenbahnmaterial können wir den

Die Beratung wird um 16 Uhr abgebrochen

Schützenkette frontal beſchäftigt wurde wurde es von einer
mit einem leichten Geſchütz begleiteten ſchützenabteilunumgangen Di S ete wie der engliſche Offizier de

nur die Angreifer von vorn bemerkt hatte ein weißes Tuchnkte Kaum hatten ierauf die Deutſchen erhoben
ſt plötzliW m gleiten in bekamen vie P

r im Rücken n rbei zeigtlin die en ſchen Metſgee ihr i
iene machten den verräteridaß dieſer o um Schutz an die 4 St

wandte wobei er r e in deutbeteuerte er liebe die Deutſchen und
Deutſchland hoch Als man ihm ſeine Hinterliſt vorhielt
hauptete ex auf belondere Anordnung gehandelt

als der Offizier das Maſchinengewehr gegeniünder

e

zu haben Die engliſche Kriegführung müſſe darauf aus
gehen möglichſt viele Deutſchen zu töten ſonſt verliere Eng
land den Krieg Bei der Uebereinſtimmung gleichartiger
gar die von den verſchiedenſten Truppen beobachtet worden
nd iſt es nicht ausgeſchloſſen daß das verräteriſche Ver

halten der Maſchinengewehrneſterbeſatzungen auf eine An

weiſung zu ren iſt SEin anderer Fall von Hinterliſt hat ſofort di
entſprechende Sühne gefunden Bei Curchy ergab ſich em mit hochgehobenen Händen Als ein deu

er
r der Leutnant Ax von der 8 Kompagnie des

adiſchen e e e Nr 110 auf ihn zutrat um
ihn zu entwaffnen zog der Schurke unverſehens einen bereit
e Browning aus der Taſche und ſchoß den Leutnant
Ar einen verdienten tapferen ier anf zwei Schritte
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